
Valentinstag 
 
Valentinstag, das steht für viele 

Menschen für Geschenke  

und Blumen.  
 

Warum sprechen wir vom Valentinstag? 

Woher kommt der Brauch, an diesem Tag 

Geschenke zu machen, Sprüche zu 

verschicken, oder Blumen zu schenken? 
 

 

Wer nach Herkunft und Brauchtum zum Valentinstag 
sucht, wird wie so oft in der Kirchengeschichte fündig. 
Am 14. Februar gedenken die Christen des Heiligen 
Valentin, der einmal als römischer Priester, ein anderes 
Mal als Bischof von Terni oder als beides gleichzeitig 
bezeichnet wird. 
Der Überlieferung zufolge war Valentin, geboren 
vermutlich um 175 nach Christus, schon als junger 
Bischof durch Wundertaten aufgefallen. Deshalb wurde 
er nach Rom gerufen, um Cheremon, den verkrüppelten 
Sohn des Rhetors Craton zu heilen. Er folgte dem Ruf, 
brachte nun in Rom vielen Menschen den christlichen 
Glauben nahe - und wurde deshalb unter Kaiser 
Aurelian verhaftet, gefoltert, und schließlich am 14. 
Februar 269 enthauptet. 
Der Legende zufolge soll sich St. Valentin von Terni 
während seiner Wirkenszeit auch über das Verbot des 
Kaisers hinweggesetzt haben, dass Soldaten nicht 
heiraten dürfen. Er traute sie dennoch und verschenkte 
Blumen - was sich heute im Brauchtum am Valentinstag 
wiederfindet. 
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